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Vorwort

Eine Mauer in der Bernstorffstraße, Ecke Thadenstraße, Anfang der 
neunziger Jahre in Hamburg. »St. Pauli ist die einzige Möglichkeit«, 
steht als Graffiti da, bis 1997 das Buddhistische Zentrum zu seinem 
Einzug die Mauer einreißt. Die Mauer ist weg, St. Pauli ist geblieben. 
Gab ja auch kaum eine andere Möglichkeit.

Wir begleiten den FC St. Pauli seit den späten achtziger Jahren. 
Haben vier Aufstiege erlebt, vier Abstiege, vier Präsidenten und 
etwa 4.000 Ankündigungen eines Stadionbaus. Haben Siege gegen 
Bayern gesehen und Niederlagen in Cottbus. Haben für Fanzines ge-
schrieben, wurden gerädert und gerettet. 

Mit der Zeit wird man nicht weiser, aber jedenfalls älter. Bei 
einem Zusammentreffen auf einer Geburtstagsparty stellten wir fest, 
dass wir in diesen Jahren zwar mehr oder minder dieselben Spiele 
gesehen hatten. Aber aus sehr unterschiedlichen Perspektiven. 
Dieses Buch führt unsere verschiedenen Erfahrungen, Erlebnisse 
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und Erkenntnisse in einer Triographie zusammen: Wie sieht der bald 
100-jährige FC St. Pauli aus der dreigeteilten Sicht von Fans aus, die 
den Club über Jahre auch als Mitarbeiter und als Journalisten erlebt 
haben?

Diese Frage stellt sich nicht? Doch, doch. Auf diese Frage können 
wir nicht verzichten. Es gibt keine andere Möglichkeit. St. Pauli ist 
die einzige Möglichkeit.
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